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Trennung-er Verwaltung des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden?

Durch die Besetzung eines Teiles des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden war , namenblich während der ersten
Zeit des Waffenstillstandes und der fast völligen Unter¬
brechung des Verkehrs , die Verwaltung der unbesetzten
Teile des Regierungsbezirks Wiesbaden von der besetzten
Hauptstadt aus außerordentlich erschwert.

Es hat sich infolgedessen die Notwendigkeit heraus-
gestellt , vom Regierungsbezirk Kassel aus den un¬
besetzten Teil mitzuverwalten.  Dies hat
naturgemäß zu mancherlei Unzuträglichkeiten geführt.

Das mag der Grund gewesen sein , daß das Vrojekt
einer Teilung der Verwaltung des Regierungsbezirks ins
Auge gefaßt wurde , derart , baß der unbesetzte Teil
von Frankfurt a. M . aus verwaltet  werden
sollte . Eine solche Regelung hat naturgemäß in weiten
Kreisen de? Regierungsbezirks großes Mißfallen
erregt . Insbesondere die alten « asiauischen Lan¬
de steile empfinden es -als einen Eingriff
in die geschichtlich gewordenen Beziehungen
zu ihrer Residenz Wiesbaden,  und es mag auch
eine Rolle dabei spielen , daß die Beziehungen des nassan-
ischen Landes zu der benachbarten Großstadt Frankfurt
von altersher nicht die gleiche Bedeutung gehabt haben.

Man legt deswegen in ganz Nassau  größtes Ge¬
wicht darauf , daß es bes den bisherigen Ver¬
hältnissen bleibt  und erblickt in dieser Zweiteilung
die große Gefahr,  daß daraus eine dauernde Ein¬
richtung entstehen und allmählich der Regierungssitz von
Wiesbaden nach Frankfurt verlegt werden könne.

Bei der Rheinlanbreise der preußischen Minister im
Dezember und ihrer Anwesenheit in Wiesbaden wurde von
Vertretern der Deutschen  V o bk spa  r t e i auf Liese
Wünsche des Landes hingewiescn und erfreulicherweise hat
der Herr Ministerpräsident damals znaesaat . daß von einer
derartigen Zweiteilung gerade mit Rücksicht auf die histo¬
rischen Verhältnisse Abstand genommen werden solle . Es
wurde dabei hervorgehoben , daß nach der Ratifikation des
Friedens und der dadurch bedingten Besserung der Ver-
kehrsverhältnisie eine solche Trennung heute nicht mehr
nötig sei , da die Verwaltung des unbesetzten Nassau ebenso¬
gut von Wiesbaden aus erfolgen könne , wie heispiesis-
weise auch von Koblenz und Köln aus unbesetzte Teile
der dortigen Bezirke mitverwaltet werden . Auch die Ver¬
treter anderer Parteien schlossen sich dem an.

In neuerer Zeit sind aber wiederum Bestrebungen auf-
getaucht , dennoch eine gewisse Trennung der Verwaltung
herbeizuführe » , derart , daß nach Frankfurt a. M.
ein Teil der Wiesbadener Regierung unter
Führung eines Ober regier » ngsrats  verlegt
werden solle , der von dort aus mehr oder weniger selbst-
ständtg den unbesetzten Teil verwalten solle . Aber auch
hierin ist von unserem Standpunkt aus eine große
Gefahr für die Zukunft  zu erblicken , denn nach
btm  Verhalten Frankfurter maßgebender Politiker ist eS
anzunehmen , daß man dort mit Eifer daran arbeitet , den
Sitz der Regierung nach Frankfurt zu bringen.

Die heute herrschende Tendenz , den Einfluß der Groß¬
städte und ihrer Bewohner in der Politik immer mehr zu
stärken, wird an sich schon auf dem Lande bekämpft . Um¬
somehr wird eine solche Trennung der Verwaltung und
Verlegung eines Teiles derselben nach Framkftlrt den
Wünschen des größten Teiles der uassauischen Bevölkerung
zuwiderlaufen.

Es ist deshalb sehr zu hoffen , daß von diesen Planen
Abstand genommen wird , zumal es nach dem Friedens¬
schluß unbedingt erreichbar sein müßte , daß der Verwaltung
von Wiesbaden ans keinerlei Schwierigkeiten mehr ent¬
stehen.

Die Deutsche Bolkspartei  steht auf dem Stand¬
punkt , daß man gerade in den heutigen bewegten Zeiten
sich ernstlich davor hüten sollte , ohne Not das Alther
gebrachte, soweit es historisch geworden und sich durchaus
bewährt hat , zu beseitige ^ denn gerade heute heißt es
zufammenzufasien gegen alle Gefahre « , woher sie auch
kommen mögen , und deshalb erscheint es notwendig , alle?
zu vermeiden , was geeignet erscheint , neue Gegensätze und
vermehrte Unzufriedenhei t herv orzurufen.

Einmarsch belgischer Truppen in granksurt.
Frankfurt  a . M ., 14. April . Ein Bataillon bel¬

gischer Soldaten traf gegen 4 Uhr zur Verstärkung der
französischen Truppen im hiesigen Gütcrbahnhof ein . Es
wurde von der gesamten französischen Garnison , die Spa¬
lier in den Dnrchzugsstraßen vom Güterbahnhofc bildete,
empfangen . Fm Anschluß an den Empfang fand eine
Parade der Belgier und Franzosen auf dem Opernplatz statt.

Erkrankung des Kbg . Spahn.
Der Abgeordnete Dr . Spahn . Mitglied der Zentrums-

kaktion der Nationallversammlung , ist, wie die „K. B ."
hört, nicht unbedenklich erkrankt.

Aufstand gegen die Engländer in Serien
und Mesopotamien.

Rotterdam.  14 . April.
Der „Nieuwe Rotterd . Courant " meldet , daß i«

Damaskus « nd in Syrien  der Aufstand gegen die
Engländer ausgebrocheu sei. Auch in Mesopotamien befindet
sich K « t - e. l - Amara in der Hand der Ans stau  -
bischen . Die Beweanna greift auch ans die Bezirke
Bagdad  und B a s r a über . Die Brücken seien gesprengt,
die Bahnlinien verschiedentlich unterbrochen.

yöh auf der Flucht.
Dresden.  14 . April . Truppen unter der Führung

des Generals Schönfclö rückten am 14. April von Hof kom¬
mend im Bogt lande ein und besetzten Klimgenthal . Falken¬
stein und Plauen . In verschiedenen Richtungen wurden
zahlreiche Streifen mit Lastfrachtwagen ausgeführt . Hier¬
bei wurden Autos und Waffen erbeutet . Weitere Trup¬
pen sind in die Gegend von Burgstädt und südwestlich und
östlich von Chemnitz eingerückt . Das Stadtgebiet von
Chemnitz ist nicht besetzt.

In Iägcrsgrün rückte heute eine Fliegerautokolonne
ein . die die Verfolgung der in den umliegenden Wäldern
mnherstresfcnden Rotgardisten aufnahm . Es kam zwischen
den Truppen und Rotgardisten zu vereinzelten Schieße¬
reien . wobei einige Rotgardisten getötet und verwundet
wurden . Bis Mittags waren 72 Rotgardisten gefangen,
darunter der Führer des Aktionsausschusses namens Fork.
Unter d-eu Gefangenen befanden sich auch 2 Russen.  Alle
Rotgardisten hatten bedeutende Geldbeträge  bei sich.
Die Reichswehrttuvpen erbeuteten außerdem ein Auto mit
20 Gewehren . Auch in Falkenstoin ist heute vormittag die
Reichswehr eingerückt H ö l z ist seit dem Vormittag ver¬
schwunden . Er soll sich nach Gottesberg begeben haben.
Die Reichswehr verhaftete in Falkenstein eine größere
Anzahl Spartakiden . darunter zwei Vertraute des Hölz.

Plauen.  14 . April . Leute , die aus Untersachfenckerg
und Iäaersgrün nach Auerbach flüchteten , zerstörten  bei
Zweienthal die Eisenbohnbrücke und sprengten die Gleise.
In Schönbeck wurde heute früh von durchmgrschierenden
Reichswehrtruvven eine Anzahl Rotgardisten festgenom-
wen und ihnen größer « Geldbeträge abgenommen.

Holz enlßommen.
Plauen,  14 . April . Hölz verließ mit seinen Leuten

niacMs Klingenthal plötzlich , nachdem er die geforderte
Million  von den festgenommenen Geiseln erhalten h« tte.
G -'acn 4 Uhr morgens erschienen Hölz und Genossen in
Auerbach i . Vogtland in sechs Autos , wo die Wageninsasien
von der dortigen Polizei und Einwohnerwehr sofort er¬
kannt und festgchalten wurden . Es entwickelte sich eine
Schießerei , hei der niemand verletzt wurde . Die Pvlizet
hielt vier Antos fest und verhaftete zehn Insasien , während
Hölz  mit den beiden «»'deren Autos entkommen ist.

Prag,  14 . April . Aus Pilsen wird gemeldet : In der
Nacht auf heute wurden in Asch zwei Kommunisten an-
g«halten , die die Grenze überschreiten wollten . Sie wur¬
den von unseren Organen ontwaffnet und im Lager von
Plan interniert . Kommunistische Abteilungen in der Stärke
von 2000 Mann befinden sich ans beiden Seiten der Straße
von Klingenthal nach Mariahausen . Sie sind außer mit
Handgranaten mit etwa zwanzig Maschinengewehren be¬
waffnet . Tschecho-flownkische Truppen läng ? der Grenze
verwehren ihnen den Uebertritt ans das Gebiet der Re¬
publik.

Prag,  18 . April . Bevor sich Hölz aus Klingenthal
zurückzog . zwang er das Gemeindeamt , ihm einen Reise¬
paß mit falschem Namen auszustellen , ebenso seinem Ad-ju-
tanten . Gebhardt aus Chemnitz.

Vetriebsratsrvahlen in München.
Bei den Betriebsratswahlen in München trugen in

den großen Inbustriewerkcn die Unabhängigen und Kom¬
munisten den Löwenanteil davon . Die Mehrheitssozialisten
sind mit ihrer StimmenzM hinter die christlichen Gewerk¬
schaften gekommen.

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin.  14 . April.

Präsident Fehrenbach  eröffnet die Sitzung um 1 .20
Uhr . Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬
sprechung der Regierungserklärung und der ersten Be¬
ratung des Notetats.

Abg . Braß (U . Soz .) :
Der deutsche Militarismus ist nicht nieidergebrochen und

wirkt weiter - Unser Gedenken gilt den Helden , die im Kampf
gegen die Reaktion aeiallcn sind. Es ist Schwindel , daß ein
Putsch von links von langer Hand vorbereitet gewesen
war . Wenn ein Schutz der Ruhrbergwerke nicht zu ver¬
meiden ist so ist eine Besetzung seitens der En¬
tente  d e r i e n i g e n durch die  R c i chs w e h r v o r -
z u z i e h e n . denn es bandelt sich um eine Sache der europä¬
ischen Arbeiterschaft . (Pfuirufe .) Der Putsch im Westen ist
von Münster aus ins Werk gesetzt worden . General Wat-
ters Haltung war durchaus unklar . Das stuft auch Severin « .

Es ist selbstverständlich , daß gegenüber dem militärischem
Druck der Gedanke an eine Räterepublik auftauchte . 8 e4
ziehnngen bestehen zwischen den  deutsche «!
und den russischen Revolutionären.

Die christlichen Gewerkschaften haben die Reaktion unter¬
stützt- Es ist versucht worden , die Abschrifttskomm cm den re
der neutralen Zone in der Sicherheitswehr unterzuhringen.
Ein Teil der Arbeiterschaft hat sich flüchten müffen unter,
den Schutz der Entente vor dem Wüten der Reaktionäre,
Die Nachrichten von einer Roten Armee südlich der Ruhr,
sind erloaen . Wir befinden uns in der Neuorganifatiomi
eines Kapv -Puttches . Die Regierung muß sich mehr auf die
organisierte Arbeiterschaft stützen und die acht Punkte , be¬
willigen.

Reichspoisitminister Giesbertö:
Meine Aufgabe im Ruhrgebiet war . alles zu versuchen,

um Blutvergißen und Bürgerkrieg zu verhüten . Aus«
schreiinaen aus beiden Setten verurteilen auch wir , auch das
Zentrum . Bürgertum . Beamtentum und weite Kreise der
Arbeiterschaft waren sich einig daß das Schlimmste passieren
müßte wenn die Reichswehr abmarschierte , ohne daß Ersaß
geschaffen war oder Ruhe herrschte. Nach den Bielefelder
Verhandlungen hatte die Rote Armee kein Kampfziel mehr.
Das Reich mutz zusammengehalten werden - Die Se«
seßuna von Frankfurt und Darmstadt  beweist,
daß die Anseinandertretbung Deutschlands Frankreichs!
Ziel bleibt . Sollen wir es darin unterstützen?

Reichswehrminister Gehler:
Wir kommen nickt aus den heutigen Verhältnissen her -»

auS . wenn wir nicht die Atmosphäre des Mißtrauens zer¬
streuen . Dazu trug die Rede des Abgeordneten Vraß nicht
bei . Bei den Verhandlungen in Bielefeld wurde er ersucht,
uns das Material zu gebe« . Das hat er nicht getan.
Was er heute vorgebracht hat . enthält doch wenig Schlüssiges.
Wie sollen wir Untersuchungen anstellen , wenn wir das
Material nickr haben ? General v. Watter hat erklärt , er
habe alles getan , um zu verhindern , daß Freikorps nach
Berlin kommen . Wenn wir die Reichswehr wieder auf-
bauen wollen , nrüsien wir ihr auch den Rechtsschutz zubil¬
ligen der jedem Deutschen zusteht. Reformiert werden mutz
der Nachrichtendienst und der Aufklärungsdienst - Im Nach¬
richtendienst läuft eine Anzahl Existenzen herum , die allem
bings gemeingefährlich sind. 0
Wir wollen hie Truppen ans dem Ruhrgeviet znriick.zieheu.

aber das können wir erst, wenn das Gebiet von Waffen!
gesäubert ist. Eher kann feine Beruhigung eintreten . Wenn
jemand sagt , er sehe lieber die Entente als die Reichswok -r
einmarschieren , so kaum dieser Deutsche doch nicht einen
Tropfen deutschen Blutes in den Adern haben . (Sehr
wahr !) Wenn Herr Braß wieder nach Koblenz zur Rhern-
landskommission geht , um über deutsche Dinge Auskunft zu
geb ^H' — denn er geht nach Kofrlenz — (Hört , frört !),
so soll er doch die Wahrheit sagen , und nickt wieder sagen,
es ständen nicht 18 000 . sondern 80 000 Mann tN
der neutralen Zone. (Unerhört ! Raus ! schuft,
Verbrecher !) Herr Braß hat auch Dokumente , dre
wir von ihm nicht erlangen konnten , an di e
Entente gegeben. (Andauernde Pfuirufe auf allen
Seiten des Hauses .)

Wem es mit einer Beruhigung bei uns ernst ist. der Hab
die Verpflichtung , alles Material der Regierung zu geben.
Die Waffen ablieferung ist bis fetzt ganz ungenügend . Die
politischen Beamten sollen statt der Generale die oberste,
Gewalt haben , aber diese Oberpräsidenten uftv. müssen danst
auch die nötige Zivilcourage haben. (Sehr richtig !) Gegen
Herrn Ehrhardt ist Haftbefehl erlaßen worden . Wir werden
versuchen , die Brigade Ehrhardt freiwillig aufzulösen.
Wenn das nicht geht , wird sie mit Gewalt aufgelöst . Die
auf Gütern in Pommern sich noch befindenden Reste von
Baltikuurtruppen müssen -auch fort . Wir müssen die Reichs - ,
wehr ausbauen . Tie Truppen erwarten von der National¬
versammlung ein Wort der Anerkennung . (Bravo .) Di«
Sicherhntswehr hat ebenso Anspruch auf Dank . Eine parla¬
mentarische Kommission mußte zur Untersuchung der Greuel!
im Ruhrgeviet nach dort gehen . (Unerhört !) Greuel sinS
von der sogenannten roten Armee verübt worden.

Abg . Dr . Kahl (D . Bp >) :
Dem Reichsjustizminister fehlen wesentliche Voraus¬

setzungen für sein Amt , das er gestern mißbraucht
hat . Wir weifen seine Angriffe als unrichtig zurück. Der
Reichsjustizminister hat

die Erklärung der Deutsche« Volkspartei entstellt.
Von einer neuen Regierung haben auch demokratische Blätter
gesprochen . Wo war denn die alte Regierung ? Unver¬
antwortlich und leichtfertig war das Vorgehen des Herrn
Ministers . Es war doch wohl selbstverständlich , daß Kapp
und Genossen einen -Organisationsplan hatten . Ich kann
auf Ehr und Gewissen versichern, daß meine Partei weder
mittelbar noch unmittelbar von dem Putsch gewußt hat . Ein
Minister , der Amt und Partei durckeinanderwirst . der An¬
klagen ohne Beweise vorbringt , ist Vorgesetzter unseres
Reichsgerichts ! Es mar die Rede eines Winkel¬
advokaten. (Präsident Fehrenbach rügt diesen Ausdruck.
Ruf : Frechheit !) Wir stehen so treu aus dem Bodnr der
Verfassung wie irgendeiner . Unsere monarchische
Idee wollen wir nur ans legalem Weg durch
N c h e r z e u g u n g v e r b r e i t e n. (Beifall rechts . Zische«
bei der Mehrheit .)

NetchsjiMzminister Blnuk:
Abg . Kahl hat sich zu Entstellungen und Verdrehungen!

hinreißeu lassen , die ich ihm nicht zugetrant hätte . Meine
Feststellungen waren durchaus zutreffend . (Zustimmung hei
der Mehrheit .) Die „K ö n i g ö b e r g e r Allgemein«
Zeitung"  druckte den Ans ras unter der fetten Ucber-
schrift : „Die Deutsche Volkspartei erklärt sick
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für Sie neue Regierung ab. (Große Heiterkeit bei
frei Mehrheit .) Sie haben den verbrecherischenWahnsinn
der Kapps nicht bekämpft und tragen mit die Verantwortung
für diesen Hochverrat. (Großer Lärm und wütende Zurufe.
Präsident Fehrenbach  mahnt zur Ruhe. Von feinte«
Platze aus biete das Hans wirklich kein Bild der Würde.)
Der bei Schnitzler Vorgefundene Organisationsplan bewies,
daß die Putschisten mit dem sofortigen Einsetzen des
Generalstreiks Rechneten. Ich verbitte mir eine solche nied¬
rige. aevieine. Are Urheber kennzeichnendeKampfesweife,
wie die von dem Vorredner . (Stürmische Zurufe rechts.
Präsident Fehrenbach rügt diese Worte und verwahrt sich
gegen die Angriffe der Rechten gegen seine Geschäftsführung,
die in einigen Zwischenrufen laut wurden.s Von der

Affäre Braß
Habe ich erst durch die Rede des Reichswehrministers Kennt¬
nis erhalten . Hochverrat kommt nicht in Frage , wegen
Landesverrat werde ich noch heute beim Reichsanwalt die
nötigen Schritte tun . (Bravo .) Die Verräter sollen be¬
straft werden. Gegen gemeine Verbrecher wird unnach¬
sichtig eingeschritten werden. (Beifall.)

Äbq. Braß (U Soz ): Dokumente, die der Regierung
nicht bekannt gewesen waren , habe ich den französischen
Journalisten nicht gegeben. Daß ich die Dokumente bei
meiner Anwesenheit im Ruhrgebiet nicht an die Regierung
gegeben habe, lieat daran , daß sie nicht in meinen Händen
waren . Eine Rücksprache zwischen mir und der H"^ n Kom¬
mission hat am 7. Ilpril nachmittags 4 Uhr stattgesundeu
wegen der Nnmöalichre't . die hunderttausende von Flücht¬
lingen im Wuvötzrtal zn beherbergen. Am Interesse der Ruhe
und Ordnung mußte dies erwogen werden, wenn die
Flüchtlinge in das besetzte Gebiet übertraten . Wir hörten,
sie sollten interniert werden.

Aba. Falk (Dem .): Wenn Herr Braß sich nun schon
an die französischen Behörden gewandt hat . so wäre es feine
Pflicht gewesen, auch die deutschen Behörden dort auf¬
zuklären . (Lebhafte Zustimmung .) Die Angriffe des Ab-
aeordneien Dr . Kahl  überschreiten dem Sinne und den:
Tone nach jedes zulässige Maß. (Lebhafte Zurufe des Ab¬
geordneten Riesser .) Herr Rieffer. Ihr Mandat in
Frankfurt ist nicht so gefährdet, daß Sie alles, was Sie artt
dem Herzen haben, hier noch schnell Vorbringen können.
(Große Heiterkeit-) Sie sind derienige gewesen, der den
ReichSjustizminister Satz für Satz durch empörte Zwischen¬
rufe unterbrochen und seine Charakterisierung als Winkel¬
advokat durch den Ausruf „Sehr richtig!" unterstrichen hat.
Herr Kahl wollte die Haltung der Deutschen Volkspartei in
den Kapptagen verteidigen. (Zuruf rechts: .„Jetzt müssen Sie
den Aufruf verlesen!" Heiterkeit-) Abgesehen von den -Her¬
ren der Rechten sseht niemand hier im Haufe ein Abrücken
von Kapp in dieser Kundgebung. (Zustimmung.) Gewiß
Haben die Kollegen Hcinze und Becker bei ihrer Partei eine
rühmliche Ausnahme gemacht. Das wird der deutsche Ge¬
schichtsschreiber festzustellen haben. Den Sinn des Aufrufs
aber hat Strefemann am besten charakterisiert: Die alte Rc-
gieruna war wea. eine neue war da. also hielten wir uns
an die neue.

Damit schließt die Besprechung-, Der Notetat wird an
den Haushalts ausschuß verwiesen-

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 15. April.

Fleischvcrteilnng. Am Samstag dieser Woche gelangt
in den hicisigenM .'tzgercien an die Privathaushaltungen
und an die Großverbra .vcher. die ihr Fleisch auf Bezugs¬
scheine beziehen. Rindfleisch in Büchsen zur Ausgabte. Wir
verweisen auf die Bekanntmachung in unserer heutigen
Ausgabe.

Wasser für Kleingärten . Das Wasserwerk macht die
Besitzer von Gärten , die mit Wasserleitung versehen sind,
daraus aufmerksam, daß es in ihrem Interesse liegt, die
Wiedereinschaltung der Wassermeffer in den nächsten Tagen
zn beantragen . Denn dadurch würde es der Verwaltung
möglich gemacht auf einem Gange mehrere nebeneinander-
liegende Gärten mit Wassermessern versehen zu lassen. Die
dabei erzielte Verbilligung der Installationskosten käme
dann den Auftraggebern zugute. Im übrigen wird auf b!te
im Anz igenteil unseres Blattes veröffentlichte Bekannt¬
machung betr. Anmeldung zum Wafferbezug hfngcwiesen.

Städtische Bolksbäder. Nachdem die Belieferung mit
Brennstoffen stetzt besser geworden ist, konnte das Volks-
bad am Römertor  auch wieder seiner Bestimmung
übergeben werden. Es stehen nun von den vier städtischen
Volksbädcrn wieder drei zur Verfügung der Bürgerschaft,
und zwar die Bäder am Schlossplatz, arn Römertor und in
der Roonstraße. Das Bad in der Rheinftraße ist nach wie
vor ausschließlich für die Besatzung bestimmt.

Treue Dienste . Heute ssnö es 20 Jahre , daß Frau
Frieda Geis.  geb . Schmidt, als Erpedienttn in Diensten
der Fistma Kaufhaus Würtenberg  steht.

Jsraeliticker Gottesdienst.
Israelitische Ikultosgemcinde . Synagoge : Michelsberg . Gottesdienst:

Freitag , abends 7 Uhr . — Sabbath , morgens g Uhr (NenmondSweihes,
nachm, s Uhr , abends 8.10 Uhr . — Wochentage, morgens 7 Uhr , abends
7 Uhr . — Die Gemeindebibliothek ist geöffnet : DienStag abends von 7
bi» 8.30 Uhr , Sonntag 11—12.80 Uhr.

Alt -Israelitische SnltnSgemcinde . Synagoge : Friedrtchstratze 88.
Freitag , abend « 7 Uhr . — Sabbath , morgens 7.15, Dortrag 9.15 Uhr , nach¬
mittag ? 4 Uhr , abends 8.10 Uhr . -— Wochentage, morgens 6.46 Uhr , nach¬
mittags 6.15 Uhr , abends 8.10 Uhr.

Kurcmus :: Theater :: vortröye :: vere 'ne usro.
Residenz - Tbeater.  Das beliebt« Volksitllck mit Ge¬

sang „Das Glllcksmädcl" gelangt am Samstag neueinstudiert zur
erstmaligen Aufführung und wird Sonntag -Abend wiederholt,
während Sonntag -Nachniittog zu halben Preisen „Eine Nallnacht"
gegeben wird und Sonntag -Vormittag 11 Uhr die Liliputaner
nochmals „Schneewittchen und die 7 Zwerge" zu halben Preisen
spielen. _

Aus den Vororten.
vierftadt.

i. Ranbübcrfall . Zwei hiesige Personen , die am Diens¬
tag abend nach Igstadt wollten , wurden kurz vor dem Orte,
in der Nähe der Gärtnerei Bierbrauer von zwei ver¬
mummten Männern , an scheinend Ausländer , an gehalten
und unter Borhaltnna von Waffen und unter der Drohung,

Geld oder kapnt , gezwungen , ihre Barschaft und alles wert,
volle , das sie bei sich trugen , herzugeben . Die Wegelagerer
sollen sich ganz viehisch benommen haben . Bon Igstadt aus
telephonierten die Uebersallenen an die hiesige Polizei,
welche dem Tatorte zueilte und auch die beiden Straßen-
räuber noch antraf . Sie wollten auch diese unter Drohungen
angreifen . Als aber das Wort Polizei siel, flohen sie in
der Richtung nach Klopperrhel « . Die Verfolgung ist in
Gange.

vermischter.
Das Unglück in der Stolberger Düngerfabrik . Das

schwere Unglück in der Stolberger Düngerfabrtk ist durch
die Explosion von 2 Waggons Kaliammonfukphat. das ans
der Sprengstoffabrik Espargit in Los-Heim stammte und alz
Düngemittel nach Belgien verschoben werden sollte, aber
beschlagnahmt und der Stadt Aachen überwiesen wurde, ent¬
standen. Nachdem eine Untersuchung es als einwandfrei
befunden hatte, sollte es aus Wunsch der Stadt Aachen ver¬
laden werden. Wie die Explosion entstand, ist noch unauf¬
geklärt, da die in dem Betrieb anwesend gewesenen 17 Ar¬
beiter sämtlich tot sind. Außer den bereits gemeldeten
Verlusten wird der Sachschaden aus 100 Millionen  M.
geschätzt. Durch die Erplosiou sind 24 Familien obdachlos
geworden.

Volkswirtschaft.
Erholt aus Rückgang des Markknrses . An? Berlin.  14 . Avrss

meldet unser *** Mitarbeiter : Der Gegensatz zwischen erfreu,
lichen Vorgängen der Devisenmärkte und der FondSbörsenten.
benz bedeutet eine schief« Ebene ohne Ende, ist doch die Folge
günstig « Strömung,  wenn die Miarkbesserung ins
Gegen tsil  umschlägt - Am Dienstag war die deutsche Valuta
in der Schweiz stark angegriffen und nachgebend, die Devisen¬
notierungen an den deutschen Börsen sprangen wieder in die
Höhe — und die Effektenmärkte beeilten sich naturgemäß , die
letzten Rückgänge wieder einzubolen. Falt in dem gleichen Maße
der gestrigen Abschläge setzte sich beute aus allen Gebieten kräf¬
tige Erholung durch. Besonders groß waren die Kursbessernngen
ans dem Montanmarkt unter Führimg von Deutsch-Luxemburg,
mährend Phönix weniger beachtet blieben. Ausländische Fonds
höher, heimische zum Teil abbröckelnd. Der Kassamarkt lag gleich¬
falls sehr fest.

Nachbörse wieder etwas abgeschwächt, da die Mark aus
Amsterdam gebessert gemeldet wurde.

Schwankende Tendenz des Züricher Balntamarktes . Am
Mittwoch Vormittag his Mittag zeigte sich in der Tendenz des
Schweizerischen Valuta Marktes kein Wechsel: Paris war in¬
zwischen weiter bis ans 86 gestiegen. Nachmittags dagegen
ändert« sich das Bild . Paris mußte seine Besserung wieder ab¬
geben, und di « Mark zog leichtan  dis <mi 9.50. Di« Folg«
war in Frankfurt ein leichtes Nachlassen der Devisennotierungen
des Mittags.

Hanvtschrlstloiter : 8 « rnd » r4 > Butins.
Brrantwortttch tflr deutsche und »uSwLrtige Politik B GrotbnS:
skr gunst , Wistenschaft , UnterdaitnngS - und voffSwtrtfchastftchen reif:
B . 8 . Sllevberger:  sstr Stadt - und standuychrtchten . (Bericht onl
Svort : tzetn , dnttinj;  für die Anzeigen F » h. flniln;
Druck u . Verlag der Wiesbadener Der >ag » - So statt <8 . m. b. H.

sämtlich i» Wiesbaden.

Kursbericht cler frankfurter körse
von » 14 . April 19 *40.

Staats - Anleihen.

5 . .Deutsche R.-Anl. 1-9
4. do. do.
84s_ do. do.
3. do. do.
4. .Preuss , Konsols . . .
31/2. . . do. . . do.
3 . do_ do.
4. .Bad . Anleihev . 01.
4. . Bayer . Eisenb -Anl.
3sts• .do. 'do. . .do.
3_ do. do. . .do. .
4. .Hessen.
Ws . .do.
5. .Bosnien n . Herzeg.
6 . .Bnlgar . Tabak_

Y. K.
79 75

L. K.
79 .75 4V20est. Staats -Rente . .

Y. K.
43-

76 65 76 -10 4 . .Oesterr . Gold-Rente 53-
69- 68 90 4. .Oest. einheltl . Rente
76 .75 76 50 5. .Rumänische 1903 . . 130-
78 -25 78 .25 *1/2. Gold 1913 . . 117-
67 -25 66 -40 4 . .Rum. am. Rente_ 92 -
63 .25 63 -50 4. .do _ do. . .do. 1890 103 -50
91 50 93 - - 4 . .Türkische 1890 _
88 .50 88- 4. Bagdad . . 111-
69 -10 69 50 4i/2Ün?. St.-Rente 1914 51 -75
64 -90 4 . . . do. . Goldrente_ 69 25
90 . - 91 -25 4. . .do . St.-Rente 1910 45 . -

5 . .Mexiko, innere_ 370 . -
105 . - 5_ do _ äussere . . . 490 -

370 -115- 115- 4. . Mexik. Gold 1904 . .

Berliner Handelsges . . 200 -50 202 --
Comm.u. Diskontbank 210 .- 202  -
Darmstadter Bank_ 142 . - 146 . -
Deutsche Bank. 314- 310-
. .Effekt .Wechselb_ 137 -75 137 .75
. .Vereinsbank. 129 -50 129 -75
Diskonto -Gesellsch_ 219- 220  -
Dresdner Bank. 185- 184 -50
Frankfurter Bank. 169 -75 170 . -

Vollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V
Metallb .u.Met.allg .-G..
Mltteld . Creditbank . .
Nationalbank ( . D_
Oest . Kredlt -Anst_
Oest. Lftnderbank . . . .
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

Y. K.
207 -
164 50
220 - -
153-
148 - -
120 .-
J8 :-
158-

Aktlen deutscher Transport -Anstalten.V.K. L. K. V.K.

52 -50

il ?:~
120 -

97-
111  -
119 -75

53 :=
47 . -

M2--
500 -—
387 . -

L. K.
207 . - -

245 - -
155-
148 .60
116-

14440

L. K.
Berl . gr . Strassenbahnl — . —1138 -— I SchantungGenuBs -Sch.| 2350 —I —. —
Kahlgrund - Eisenbahn . 125 - —Il25 — I Hamb .-Am.Pakets . . . .1203 75 200- --
Schantung E.-B.-Akt . .1560 —1560 — | Norddeutscher Lloyd . -(198 90 (199 •—

Aktien anal . Transportanstalten.
Y. K. L. K. Y. K. L. K.

Oest . 8üdb . (LombdO. .1 46 . —I — . — I Baltimore & Ohio R. . .1305 . —I —- —
Westslcllien . | l25 - —1126 . — | Pennsylranien . | — . - j —

Aktien Industrieller Unternehmungen.
Y. K. L. K. V. K. L. K.

Aschaffenb . Zellst.
Banges .Siidd .Immobil.
Brauerei Blndlng.
. . . do _ Hennlnger . .
. . .do_ SchSfferhof •
Chem. Anglo-Gnano . . .
Bad . Anti . Soda.
Blei u. Silber Branbach
D .Gold n. Sllbersch
€hem .Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. . Wegelin.
. .Werte Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do. Deutsch -üebersee . .
do. Lahmeyer.
do Licht und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

575 - 547 - - do. Schuckert. 203 - 224 -50
Frankfurter Hof. 530 - -

229 -50 720 - - Leder ’ Adl & Opponh 890- 890 -
153 - - Maschinenfab .Klcyer . . 313- 332 -
145 - - Maschinenfab .Brener . .
280 . - Faber ». Schleicher . . 150 . - 150 - - -

515- 540 - - Fahrt . Eisenach. 249 -75 250 . -
Karlsrnher. 292 5C 298 . —

574 - - 614 . - Moenus . 270 - - 285 - -
600 - 805 - Motorfahr . Oberursel . .
339 50 340 . - Schnellpr .Prankenth . .
260 - - 319 . - Oeb'-abr . V. deutsch . . . 280 . - 260 -
369 - 393 - Pmz .u .Stgt .Wessel . . . 298 -

350 -50 Schriftg . Stemnel.
Schuhfabrik Fränk . . . 314 -

. . .do _Herz Frkf . . 299 - 298 50
359 - 389 - Sektkellerei Feist_
1200- 1705 Steaua Romana . . 1100 - 1150-
225 - - 228 - Zellst .-Fabr .Waldhof . . 300 . -
139 - - Zuckerfabr . BadWagh. 560 - - 553 . -
153 - - 165 -25 Zuckertabr .Frankenth . 405 . — 400 -

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

Bochum, Bgb. u. Gnssst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V. . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau_

334 - 344 .50 Kaliw. Aschersleben . . 415-
308 - 314 - - Westerregeln Kaliw.. . 712-

Lofhr Hütten - u. B -V 290 -
312 - - 342 - - Mannesmnnn -W. 390 . -
350 - Oberschi . Eisb .Hedf . . . 223 -

Oberschi . Elsen (Karo 278 -
322 - 327 - PhBnix Brgb . u. Hbetr 409 -50
317- 333 - RIebeck Montan. 350 -

V. K. L. K.

750 -
310 - -
406 . -
249 50

27 . -

ProYinzlal-
V.

und Kommnnal -ObHsationen.

4 . .Bayr . H.u.Wechselb.
4>/sBerl. H -Bk. Sr .5u . fi
4 . .abgest . . .
4 . . Serie 7 u . 8, 13 u 14
4. . 5. 15. . 16(S. 17u. 18)
3tyüabgest. .
4. .Kommunal Ser . 1.
4. .D. Grundcred .Gotha
34sAbt. 3u .4 . r 110
3%Ab. 5u .8 (Ab.ll82G)
4 . .D.H.-B. Brl . 8. 10-19
4. . 5. r . 20u . 21.
Shr8er !el3u . lZa.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3ys.
4 . .Fkf . Il .-B. Kom. S. 2.
81/sKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
3s/4S.41 kündb . ab 1913.
31/s.
4. .Hamb. Hvp.-Ban
3i/2Scr. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H: -Bk. S. 2-15
4 . . 5. rie 16 nnd 17
3% abg., 1905, 1907
4. .Mltteld .B.-Kr . Grelz
SPrHyp. kdb ab 1906 . .
4 . .Nordd. Gründer . 8.6
3VsSer. 8u . 9.

103
101
100
102
102

85
100
102

50
60

106
106

103
93

.50
■50

75
25

100 -

104
83

101
105

99:
84:

50
40

L. K.
104 -20
101 .-100. -
102 -50
102 .80

85-
100 --
10 ? -
105-

93-

103 50
93 -50

100 -

102 .25

101 .50
104-

98 10
84 50

84-
101 .-

89 .70
10 ? .76

97 .50
92 - -
92 . -
92-
79 50

4. . Darmstadt . I — . —1103 -75 I 31a Wiesbaden . I - . —I —. —
4. . Frankfurt . 123 50 122 - | 4. do. 105 -50 106 - -
4 . . Mannheim . 1110 - - I106 - — I 4. do_ neue . -I — . —I —. —

Lose . V. K. L. K. Lose . V. K. L. K.
Augsburger . I 98 . —I — . — I 3VsKöln-Mlndener . . I — . - I —
Braunschwelger . . 1425 ■—I — . — I 4. .Meininger Prämlenl ? 12 - - I
SVsGothaerPr . Pfdbf n | —1165 -—  I Türkische 400 Frs . >540 - >570 . -

4 . .Pfalz . Hrp .-Bk. . . . .
3Vjyerloshar.
Si/sunverloshar . .
4 . .Preuss Bd -0r .-A.-B.
3»,-Ser . 20, Ser . 2.3. . . .
3>/s8er 3, 7,8,2 abg. .
4 . .Pr . Cent,B .-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3*/sverlosbar.
3>/snnverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.l9 ?4 (-3i/» - .—)
1. . R.h.-Westf .Bd.-Crcd
3i(sSer . 2, 4 u. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
3i/sSer . 3 n. 4. Ser . 9. . .
4 . . Hess. Ld.-Hyp .-B . . .
3i/j.
4. .Kom Ser.
3i/sKora. Ser . 1-3. 8. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass.
3i/sSer . 19 u. 21.
4. ,Nassau .Landesbk . .
3»/<LIt. U. u. X.
31/sLlt. F, G, H, K n. I.
3ifeLit. M, N, P u. a • ••
Si/sLlt. R. Su T.
3 . .Llt . 0.

V.
102

92

100
94
91109

100
102

90
87

K.
5"
75

75

■50

100
95

103
95-

104.

103:
84-

102 -
96-
91-
91.90
79

25

70
75

25
20
50

L. K.
'02 -75
92 10
91 .80

100 50
94-
fl -50

100 -
100 -
102 .50

90 -25
9310

100 --
95 . -

103--
95-

103 .25

Statt Karten!

Die Verlobung ihrer Tochter
Gertrud mit Herrn Herbert
von Coellen zeigen hierdurch an

Richard Claessen
a. Frau Adele geb. Lucius.

“Rotenburg a . d . Fulda.

Seine Verlobung mit Fräulein
Gertrud Claessen , Tochter des
Herrn Richard Claessen und
seiner Frau Gemahlin Adele
geb. Lucius zeigt hierdurch an

Herbert von Coellen.
Wiesbaden,

April 1920.

[3586  ^

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke

Trauer -tzüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

von der einfachsten bis zur
ele - anteste « Ausführung.

Llumenthal,0,

Zleifchverteilung.
.Am Samstag , den 17. ds. Mts . .gelangt in sämtlichen Metz¬

gereien gegen Abgabe der Fleischmarken 1—10

Rindfleisch in Büchsen
lDeutsches Fabrikat)

zur VerteiluM . Es werden abgegeben an Haushaltungen mit:
3- ^ Sleifchkarten = l Büchse {1 Kg. brutto)über 5—10 ., — 2 „ sz \

„ 10- 14 ., = 3 „ (3 Z l )
„14 „ — 4 „ (4 „ „ )

Kinderkarten werden halb berechnet.
«»Da klei«eve als >1 Kg. Dosen nicht geliefert worben sind,

müssen die Haushaltungen mit weniger als 3 Personen sich mög¬
lichst zusammenschließen, um eine ganze Dose beziehen , u können
Falls der gemeinschaft' iche Bezug einigen Haushaltungen Schwie»
riakeiten bereiten sollte, sind die Metzger auSnadmsweife. stdoch

nur am Samstag Nachmittag, verpflichtet. Dolm zu öffnen und
den Inhalt zu teilen , und zwar erhalten dann Haushaltungen mit
1 Person /  einer Dose, und Haushaltungen mit 2 Personen —
K einer Dost . In diesem Fall« müssen Gefäße nnd Papier mit¬
gebracht werden.

Ans Fleischbezugsscheinewird abgegeben bei einer DezugS-
scheinmenge von:

1—3 Pfund — 1 Büchse (1 Kg. brutto)
3—5 „ = >2 „ (2 „ „ )
5—7 „ = 3 . (3 H „ )
7—9 „ = 4 „ (4 „ . )
9—11 „ = 5 (5 „ „ ) ufro.

Der Preis beträgt für eine Dost 1 Kg. brutto ) — 11 Jl,  für
eine halbe Dost 1 Pfund brutto 5.50 Jl (2 Personen ) und für
% Dose Yt Pfund brutto 2.75 Jl (l Person).

Wiesbaden, den 14. Avril 1920.
Der Magistrat.

Samstag , den 17 . April 1920,
abends 7 —11V* Uhr:

Reunion
im kleinen Saale in Verbindung mit dem Weinsalon.

Gesellschaftsanzug.
Eintritt: 25 Mark. Beschränkte Kartenausgabe.
Baldige Kartenlösung an der Tageskasse im Kur¬

hause und nadiherige Tisdibestellung im Kurhaus-
Restaurant erforderlich.
875) Städtische Kurverwaltung.

Mimcheil GarlenkieS
liefert sofort in jedem Quantum frei HauS [**

Telefon 2402 Emil KSbig MllieUr. 54
StSdt. volksbäder.

Das Volksbad am Römertor ist wieder dem Verkehr über¬
geben und wie die Badeanstalten am Schloßvlatz und in der
Roonstrahe werktäglich von : 8—1 Uhr vormittags und 2^ bis
7 Uhr. Samötag bis 8>S Uhr nachmittags geöffnet.

Städt . Bädernerwaltuna . ** **
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